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[16 ] 23 April 8 . , "abendts umb 3 uren"  A
SCHREIBEN VON [ HEINRICH ] REDING AN [ ALT]AMMANN[ KONRAD III . ]

ZURLAUBEN, ZUG

"ich hob dan was ich konden und gmögen dye gsandty [dev VII kath . Orte ] Jnn

fvanckvich uff zu schieben , wil niit nur dem Herrn Ambassadoren [Robert M i-

r o n ] solliche zuwider , sonder auch aller Sachen beschaffenheidt und circon-

stantz uns gnugsarrt zu Ermessen gändt , das wyr by Jr Mayestet [Ludwig  XIII . ]
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der gstalt nüt gott wollkomen synd . Hab allso so vil gmacht , das mine gnädi¬

gen Herren [Landammann und Landrat von Schwyz] auch nüt gfalen man der Zit

schicken solle , sonder unser endschuldigung by Herrn Ambassadoren anbring en ,

Jnn bester Form dhun , damit aber wyer sechen und spüren mögen, das wyer doch

auch nüt gar vergässen noch verhedtzen 3 Ja so welle Jr gnaden doch blieben

lassen (wyll doch das geltt verbanden daruff man nun so gar lang dhröstendt

gsyn ) ein Zeichen der Lyebe ze dhundt und etwas contentants zu schaffen . Da¬

mit dyse Pitt mit ehren Jnngstelt werden konde 3 das dan nüt so fil umbs geltz

ze dhundt alles umb Jr Mayestet Fründschafft 3 dye uns so hoch grümpt : gar

gring aber syd fillen Jaren her bezügendt worden mit merem etc . Falls aber

dysery meinung Jr Durchlaucht nit gfallen noch Erweigen möchte 3 zu einicher

satisfaction wyrdt man dergstalt nüt lenger am Krütz hangen 3 sonder edlicher

gstalt dhrus wellen etc . und wan es Je muess gredt synn wendt min Herren auch

mt dahinden bliben 3 wil doch andery Ordt auch nit by der . . . [ ?] Zall ver-

bliben 3 sonder näbendt den 4 bewüsten ordten [u . a . LU3 ZG und SO] Ritten wendt.

Hatt allso hüttigs dhags nüt Ferfachen mögen, was ich mith fillen Jngwendten

gründ gsperdt und gwerdt 3 sonder wider min willen zu der légation deputierdt
2

wärden müssen . Doch hoff ich es werde Jr gnaden dyeselbig durch das mitel

wye obverme [ l ] dt alles einmal abwenden und besserer glegenheit zu Erwardten

ursach und anlass gäben wellen . Dahin ich mich unserem gliebten Vatterland

zu guttem alles auch des Königs dyensten vil müglich gären uf konnftigen

gerschauwischen dagleistung [Die Tagsatzung der V kath . Orte fand dann aller-
3

dings in Weggis statt . ] der hoffnung du dich auch befinden werdest [Kon¬

rad III . Zurlauben wurde dann auch tatsächlich von Stadt und Amt Zug an diese

Konferenz delegiert] 3 bearbeiten wil , bys mann doch uffs  wenigest sycht wyes

mit dem feldlin [ Veltlin ] abgen wil dannen Jr Helliekeidt [Gregor XV. ]

Sucursion [ ?] endtlich nit errrpfachen worden wil , so wenig alles wyer des red¬

lichen ledst gmodicierten Madrillischen verthrags durch spangisch finantzen

alles dergstalt uff Jre besydtzung gspilt werden alle redliche mitel Jnen so

wenig Recht syen alls  dem Markollfis der bäum dccran er hangen soit . Leider

gott Erbarms das dye doblen so schön und doch alle weit verbländen etc . Mier

zwyfflendt nüt dyen und min Redliche meinung wärden oder wollen zusamen dref-

fen . Pitt derwegen vyl Zit und platz zu kurtz wellest das dhinig auch herzu

dhun und mier by dag und nacht Jlend bodt zu Jr Durchlaucht den Herrn Ambas¬

sadoren abfergen und dys schriben mit schicken , wil ich nüt Zitt und platz

solliche meinung französisch zu Redoblieren und Jr gnaden pitte wye ich hye-

mit auch dhun , so wolle doch Jr Mayestet . . . [dir ] und dero gutten Fründen



zu ehren und gutter erhaltung durch was conüenientz zum besten schaffen , als

getzundt mit gringem nachgentz aber mit grosser vil mer remediert werden kan,

sonder alles huf facht den Spangischen [ ?] nach synem waisch und suchen zum

Richtigs Jnns gam gingen , darmit wier leider allersydts umbgeben , das hab

ich dem Herrn offt und dick zsinn glegt " .

"A MonözigmuA. Mysicm pouA oulvhäa"

2) In der Folge wurde dann auch Zurlauben mit der Gesandtschaft nach Frank¬
reich betraut.

3 ) s . FA V 2, 334 a

Original , mit Siegel . Dorsualnotiz von Konrad III . Zurlauben.
AH 48 , 257 - 258
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